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meterzeile oder deren Raum 60Pf
Familienanzeigen 40 Pf Keklamen
die 92 mm breite Millimeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen an
unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
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Neben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609
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Eine erregte Reichstagsſitzung
Ausführungen des Reichsernährungsminiſters Dr Hermes Lärmſzenen bei einer Kede Helfferichs

Helfferich als Unruheſtifter
Mit erfreulicher Ruhe und Sachlichkeit hatte ſich in

den letzten Tagen im Reichstage die Ausſprache über die
Regierungserklärung abgeſpielt Die einzelnen Redner
vermieden es mit peinlicher Sorgfalt der Regierung
vor ihrem ſchweren Gange nach Spa von dem ſo außer
ordentlich viel für das Schickſal unſeres Volkes abhängt
Steine in den Weg zu legen weil ſie alle ſich des Ernſtes
der Lage vollauf bewußt waren Erſt Herrn Helffe
rich war es vorbehalten durch eine Attacke die er gegen
die Regierung ritt die Brandfackel in die Verhand
lungen zu werfen Er mag ſich ſelber dabei außerordent
lich ſchneidig vorgekommen ſein der unbefangene Beob
achter aber wird alles andere als Hochachtung vor der
Art haben durch die der ehemalige Reichsfinanzminiſter
den lärmenden Widerſpruch der radikalen Linken pro
vozierte Wir ſind ſelbſtverſtändlich weit davon entfernt
das Johlen Pfeifen und Lärmen zu billigen mit dem
man von den Bänken der U S P Helfferichs Worte
quittierte Helfferich mußte wiſſen daß das Echo ſeiner
Rede nicht anders ſein konnte aber es macht den Ein
öruck daß er das gerade wollte Mit vollem Recht er
klärte es Reichsfinanzminiſter Dr Wirth für uner
hört daß vierundzwanzig Stunden vor Spa der deutſch
nationale Führer ſich zu ſolchem Verhalten hinreißen
ließ Wenn irgend etwas geeignet iſt den Deutſchnatio
nalen die nationale Maske vom Geſicht zu reißen ſo
iſt es dieſe Rede Helfferichs Wie ein Elefant im Por
zellanladen trampelte er wütend auf dem herum was
die Regierung als die Grundlage für die erfolgver
ſprechende Weiterführung der Wiederaufbauarbeit in
eingehenden Erwägungen in einer Form feſtgeſtellt hat
die die Zuſtimmung einer breiten Mehrheit im Parla
ment erhoffen ließ Wer national will ſagen vater
ländiſch empfindet dem mußte klar ſein daß im gegen
wärtigen Moment alles davon abhängt daß die Regie
rung als Beauftragte aller der Volksſchichten und Par
teien erſcheint die den Willen des Deutſchtums dem
Willen ſeiner Gegner entgegenſtemmen wollen um eine
Reviſion des Verſailler Friedens und eine Abmilderung
der undurchführbaren Beſtimmungen desſelben zu er
zwingen Wer das nicht einſieht und es in ſo ernſter
Stunde nicht fertig bringt eine an ſich vielleicht gerecht
fertigte jetzt aber für die Stellung der Regierung gegen
über dem Auslande und vor allem gegenüber einem
Block noch immer feindlich geſinnter Länder gefährliche
Kritik zu erſchieben bis die Gefahr vorüber iſt der
handelt nicht vaterländiſch und hat kein Recht auf ſein
nationales Empfinden noch beſonders zu pochen

Was Helfferich zu ſeinem Vorſtoß veranlaßt hat das
iſt kein nationales Empfinden mehr das iſt nationali
ſtiſche Verſtiegenheit die nichts gelernt und nichts ver
geſſen hat Es iſt dieſelbe Art die durch ihre groß
ſprecheriſche Propaganda die an ihrer inneren Verlogen
heit zugrunde gehen mußte und durch ihr ſäbelraſſeln
des Draufgängertum uns den Haß der ganzen Welt
zugezogen und uns in den Abgrund geſtürzt hat Es
iſt die Art des Bankerotteurs der mit zähem Willen
auch dann noch die Situation durch den Bluff zu
retten ſucht wenn er ſelbſt ſchon von der Ausſichtsloſig
keit ſeiner Bemühungen überzeugt iſt Helfferich kämpft
nicht für das Vaterland und das deutſche Volk Er
kämpft um ſeine eigene Rechtfertigung um die Recht
fertigung ſeiner ſchmählich zuſammengebrochenen
Finanzpolitik und er hat bei dieſem Kampfe den klaren
Blick für das verloren was dem deutſchen Volke heute
nottut Daß die Deutſchnationale Volkspartei dieſen
Mann als Sprecher zum Regierungsprogramm vorge
ſchickt hat iſt kennzeichnend Wir hoffen daß die Wähler
die ihm in den Reichstag verhalfen bald ſelber einſehen
wie ſie damit dem Vaterlande nicht genützt ſondern ge

ſchadet haben O
Deutſcher Reichstag

6 Sitzung Freitag 2 Juli
Das Haus und die Tribünen ſind ſchwach beſetzt

der Tagesordnung ſtehen zunächſt

kleine Anfragen

Abg Warmuth Dn fragt an weshalb für die Liefe
rung von Militärtuchſtoffe für die Sicher
heitspolizei trotz niedrigeren Angebots der deutſchenTuchinduſtrie einer englilgen Fixma der Zuſchlag er

Auf

teilt worden ſei Ferner was die Regierung gegen die
polniſchen Schikanen der Nichtanerkennung berech
tigter deutſcher Fahrkarten nach Oſtpreußen und Danzig zu
tun gedenke

on der Regierung wird erklärt daß in dem erſten
Fall beſondere Dringlichkeit vorgelegen habe und
daß im zweiten Fall die Schwierigkeiten die die Polen
fortgeſetzt machen uns zu einer Beſchwerde nach Pa
ris genötigt hätten Die meiſten Bahnen ſeien für den
Durchgangsverkehr geſperrt in offenſichtlicher Verletzung des
Friedensvertrages

Abg Dr Philipp Dn fragt was die Regierung tun
wolle um die Haftent laſſung des Wiesbade
ner Verlagsbuchhändlers Abigt durchzuſetzen
der von den Franzoſen wegen eines politiſchen Schreibens
an den preußiſchen Miniſterpräſidenten verhaftet worden ſei

Regierungskommiſſar Lehmann erklärt daß die Regie
rung d nechse in der Lage ſein werde völlige Aufklärung
zu geben

Auf eine Anfrage des Abg Weilnboeck ob das
Reichsfinanz Miniſterium bereit ſei an dieLandesfinanzämter Anweiſung zu erteilen zu viel bezahlte
Kriegsſteuern zurückzuerſtatten ſichert die Regierung
ernſte Erwägung zuJn der fort geſetzten

Debatte über die Regierungserklärung
erhält zunächſt das Wort der

Reichsernährungsminiſter Dr Hermes
Die Ernährungsſchwierigkeiten die zu den

Unruhen der letzten Tage geführt hätten nötigten die Re
gierung einzugreifen ine Preispolitik zugunſten der
Landwirtſchaft lehne er ab aber den Landwirten müßten
Preiſe zugebilligt werden die ihren Produktionskoſten ent
ſprechen Die Preisſteigerung im Jnlande iſſt
eine Folge der teuren Auslandspreiſe Trotz
der Aufwendung des Reiches in Höhe von 10 Milliarden
konnten wir die Preiſe nicht noch den Wünſchen der Be
völkerung einrichten Das wird auch noch im kommen
den Jahre der Fall ſein müſſen Am den Land
wirt zu ſchützen ſind für den Herbſt dieſes Jahres be
reits Mindeſtſätze eingeführt worden Die Jndex
kommiſſion des Reichsernährungsminiſteriums hat nun
genaue Zahlen feſtgeſetzt und iſt dazu gekommen den

Zuſchlag der Produktionsverteuerung
in dieſem Jahre mit 55 Prozent feſtzuſetzen So wird

die Tonne Roggen 1500 Mark
koſten die Tonne Kartoffeln aber bei 500 Mark
beſtehen bleiben Dieſe Erhöhung der Getreidepreiſe iſt
aber immer noch ſo gehalten daß die Brotpreiſe nicht
teurer zu werden brauchen Die Hauptſache ſei
die heimiſche Ernte ganz zu erfaſſen Das werde erleichtert
wenn das Getreide gleich nach der Ernte erfaßt werden
könnte und hierin liege der Grund für die

Beibehaltung der Frühdruſch und
Lieferungsprämie

Es ſteht zu heiſer daß die Anfuhr ausländiſchen Getreides
jetzt ſchneller erfolgen kann Desgleichen ſei in dieſem Jahr
mit einer früheren Ernte zu rechnen So werde die Reichs
etreideſtelle hoffentlich wieder in die Lage kommen Reipen zu ſchaffen Auch

die Ausſichten für die Kartoffelernte
ſcheinen nicht ſchlecht Die Beſtände an Schlachtvieh
haben ſich gehoben Die Preiſe dürften ſich um ein Drittel
ermäßigen Freihandelsverbände müſſen indeſſen recht
bald verſchwinden Auch die Milchproduktion ſei in
der Beſſerung begriffen genüge aber noch lange nicht Die
Zuckerproduktion habe ſehr gelitten Die Regierung
habe jedoch für Kohlenzufuhren für die Zuckerinduſtrie ge
r t Desgleichen ſei eine Steigerung der Anbauflächen in
ieſem Jahre um 10 bis 12 Prozent erfolgt Freige

geben könne jedoch der Zucker noch nicht wer
den Das Beſtreben der Regierung iſt nach einer Ver
billigung der Gemüſepreiſe gerichtet Es ſollen
nur noch folche Organiſationen und Kriegsgeſellſchaften be
ſtehen bleiben die unentbehrlich ſind

Am Schluſſe ſeiner J irnn er appellierte der
Miniſter an die Landwirtſchaft anzuerkennen
was die Regierung zur Behebung ihrer Lage tue dafür
aber auch ihrer Lieferungspflicht nachzukom
men Andererſeits mahne er das große Publikum die
Landwirtſchaft zu achten Keinem Bauern könne
vorgeſchrieben werden was er bauen ſollDa inzwiſchen der Miniſter des Aeußern erſchienen iſt
verlieſt Frau Broenner Dem ihre zunächſt zurückgeſtellte

Anfrage wegen des Schickſals von Dr v Holtum und
Dr Wagner

Miniſter von Simons beſpricht die widerrechtliche Ver
haftung Dr von Holtums Die Regierung habe in
Warſchau und Paris ſofort proteſtiert Trotz aller Be
mühungen ſei die Freilaſſung nicht erfolgt a bis zum
1 Juli keine weitere Nachricht vorlag habe er den pol
niſchen Geſchäftsträger beauſtragt zu erklären daß deſſen
ungenügende Erklärung ihm nicht genüge
und daß er Repreſſalien gezwungen werde auf
Verhandlungen werde r ſich nicht einlal

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e enden e

ſen Ueber den Fall Wagner wiſſe er noch nichts
weiter als daß er unter dem Verdacht der Spionage nach
Warſchau gebracht ſei Der Miniſter proteſtiert gegen
das Verhalten der Polen bei der Feſthaltung der nach
Weſt und Oſtpreußen unterwegs befindlichen Deut
ſchen und empfiehlt bis zur ſchnellſten Klärung ſicherheits
halber den Seeweg Der Minifter beſprach ſodann das
Verhalten der Polen gegenüber den Deutſchen in den
Grenzbezirken was den Friedensbedingungen widerfpreche

Abg Dr Helfferich Dn wird von den Unab
hängigen mit Lärmen und höhniſchen Zu
rufen empfangen und kann ſich kaum verſtändlich
machen Die Kraft des deutſchen Volkes iſt durch den Krieg
und die Revolution geſchwunden Jetzt wird dies ge
ſchwächte Volk unter einem Druck gehalten Zuruf der
A S Durch Sie großer Lärm

Präſident Loebe bittet dem Redner nicht ſein Recht
auf Redefreiheit zu nehmen

Helfferich fortfahrend Das deutſche Volk hat ſich durch
das Wahlergebnis gegen jedes ſozialiſtiſche Ex
periment ausgeſprochen ſerneuter Lärm Die
Gedanken die mit uns die Deutſche Volkspartei vertreten
hat marſchieren Stürmiſcher Lärm Wir haben uns
bereit erklärt uns an der Regierung zu beteiligen Be
dauerlich iſt es daß die anderen Parteien fich nicht zu
einem gleichen Entſchluß durchringen konnten Er kon
ſtatiere daß die unabhängige Partei die einzige Partei des
er ſei die ſich nicht vorbehaltlos auf dem Boden der
Verfaſſung ſtelle Erneuter Lärm Er proteſtiere
gegen die Art und Weiſe wie die Methoden des Wahl
kampfes hier im Hauſe weiter fortgeſetzt werden Wenn
er in einer Anfrage des Abg Hoch als Mitwiſſer bei Be
wucherung des Staates durch die e e
ten bezeichnet werde ſo bezeichne er den der das ausge
ſrochen für einen elen den Verleumder Furcht
barer Lärm Präſident Loebe betont dieſer Ausdruck
gegen ein Mitglied entſpreche nicht der QOrd ung des
Hauſes Zur alten Koalition habe ſeine Partei in einer
gewiſſen Oppoſition geſtanden jetzt ſei es anders Wir
werden uns nicht von parteipolitiſcher Empfindlichkeft leiten
laſſen Die Sicherſtellung von Recht und Ordnung bleibt
die Hauptſache Damit aber auch die Sicherung der
Machtmittel Laute Anterbrechung Hierzu
ar auch die Militärjuſti z Redner wandte ſich fo
ann gegen die Ausführungen des Reichsfinanzminiſters

und betonte daß er im Einklang mit allen Mitgliedern
des Hauſes während ſeiner Amtsperiode wieder und wieder
auf Erhebung von Kriegsſteuern gedrängt habe daß aber
ſtets dagegen proteſtiert worden ſei namentlich von ſeiten
eines Zentrumsmitgliedes namens Erzberger
Schallende Heiterkeit hört hört Auch Herr

Schiffer habe ſich gegen Kriegsfteuern gewehrt und alles
auf Anleihe nehmen wollen Erneute Anruhe Kein
Menſch weiß was erforderlich iſt um unſere Eiſenbahnen
wieder leiſtungsfähig zu machen die nicht allein der Krieg
zugrunde gerichtet habe Bei der Verreichlichung der Eiſen
bahnen ſei nicht mit der gehörigen Sorgfalt verfahren
worden Vor der Verreichlichung hätten die Landesbehör
den noch raſch die Gehälter erhöht und jetzt müßte das Reich
Milliarden draufzahlen Wir find auf dem Wege zum
Bankrott unſeres Staatsbahnſyſtems einzig
und allein aus dem Unvermögen der ſtaatlichen Verwaltung
heraus Dieſe ganze Troſtloſigkeit des Ausblicks in der
Rede des Reichsfinanzminiſters war entſetzenerregend Wer
als Miniſter hier keinen Ausweg ſieht würde am beſten
daraus die Konſequenzen ziehen Wie kommen wir aus
den Schwierigkeiten heraus Stürmiſcher Lärm auf
der Linken Rufe Jn die Sie und Ludendorff
uns gebracht haben Minutenlange Unruhe Ledebour und Geyer ſchreien auf Helf
ferich ein Die Kenntnis unſerer Lage iſt nicht ge
nügend bekannt Dem Arbeiter haben ſie erzählt wenn ſie
ans Ruder kommen braucht er nicht mehr zu arbeiten
Erneute ohrenbetäubende Lärmfzenen

Vizepräſident Dietrich verſucht vergeblich Ruhe zu
ſt ift e Es muß mehr gearbeitet werden Für die
Eiſenbahn iſt der Achtſtundentag undurchführbar Er
neuter Lärm Die Zwangswirtſchaft muß in ver
nünftiger Weiſe durchgeführt werden

Dr Helfferich kommt ſodann auf Spa zu ſprechen und
dankt dem Miniſter Simons für den Ton der Würde den
er gegenüher Polen heute gefunden habe Das gehe ihm
eine gute Bedeutung für Spa Der Friede von Verſailles
ſei ſchon jetzt undurchführbar Wenn man aber unſere
Hoheitsrechte über dieſe hinaus ſchwächen wollte ſo könne
es nur ein Nein geben Er erinnere daran daß tatſächlich
die Entente vor dem Vertrag von Verſailles noch einen
anderslautenden Entwurf vorgeſehen habe deſſen Exiſtenz
jetzt in der franzöſiſchen Kammer beſtätigt worden ſei
Rufe Schwindel große Unruhe Vizepräſident

Dietrich bittet im Jntereſſe der Würde des
Parlaments das Niveau der Verhandlungen
nicht e herabzuſetzen Rebdnerſchließt ſeine Ausführungen mit der Anerkennun daß die
jetzige Koalition weſentliche Beſſerungen gegenüber der
alten aufweiſe Er ſtimme größtenteils ihren Erklärungen
zu wenn ſie ihrem Programm treu bleibe Seine Partei

werde Kch ahwartend verkaltey aber gegen das Miß



trauensvokum der Unabdyängigen ſtimmen roßerLärm Händeklatſchen Ziſchen und nie
Reichsfinanzminiſter Wirth Der Abg Helfferi

habe einen hiſtoriſchen Beweis dafür liefern wollen da
wer einen anderen Frieden hätten haben können Die
Aechte hat ja in Weimar Gelegenheit ge
habt den ſchweren Gang mitzugehen aber ſo
wenig wie jetzt war damals der Mut der Seite der Rechten
geweſen Wir alle wollen dem Vaterlandedienen aber derart
24 Stunden vor Spa die Brandfackel ins Haus zu ſchleudern

ſei unerhört
Wir wollen aufrichtig und nüchtern nicht ſchweifwedelnd
nach Spa gehen Wenn wir nach unſerer Rückkehr
an unſere große Aufgabe herantreten ſollen dann wollen

wir unſere Finanzen r vor Spa iſtdas einfach nicht möglich Das deutſche Volk aber
mag das Vertrauen haben daß die Regierung es würdig
vertreten wird

Abg Becker Heſſen Vpt bedauert daß ſeine Hoff
nungen auf friedlichen Verlauf der Debatte heute ſo ſchmäh
lich getäuſcht worden ſei und daß namentlich die Partei
die ſich beſonders als Hüterin der Freiheit geriere die
Freiheit der Rede ſo wenig achte Herr Müller Franken iſt
mit der auswärtigen Politik des Parlaments nicht einver
ſtanden er habe aber ſelbſt erzählt daß er ſich bemühte
den Miniſter Simons für ſich zu gewinnen Das Ver
trauen auf die Einigung der Parteien der neuen Koalition
dem der Abg Schiffer Ausdruck gegeben khabe teile auch er
Dem Reichsernährungsminiſter danke er für ſeine Abſichten
die Zwangswirtſchaft auf eine vernünftige Baſis zu ſtellen
und ihren Abbau einzuleiten Das Preisfieber das
zur Zeit die Landleute ergriffen habe ſei ein Ver
brechen ander großſtädtiſchen Bevölkerung
Mit der Arbeit allein iſt es nicht getan es muß auch zur
Wahrung unſeres Kulturſtandes etwas geſchehen Er plädiert daher für die Schaffung einer
Kammer der Kultur Jn der auswärtigen Politik
haben wir unſere Karten offen aufgedeckt und können gegen
die Geheimdiplomatie unſerer Gegner nicht aufkommen Er
ſei überzeugt daß auch wir bald zur Geheimdiplomatie
zurückkehren werden Redner ſchloß mit der Warnung in
Spa nur das zu unterſchreiben was wir
auch halten können Es ſei deutſche Art zu halten
was man verſpreche h

Abg Frau Zettkin Kom Das erſte Wort der
Kommuniſten in dieſem Reichstag iſt als
Gruß an alle Kommuniſten der Welt gerichtet
das Gelöbnis entſchiedenen Kampfeswillens für das Prole
tariat Jn Spa wird der Entente Jmperialismus die
Verbrechen des deutſchen Jmperiglismus beſtrafen Hier
wird das beglichen werden was in BreſtLitowsk und Buka
reſt der deutſche Jmperialismus angezettelt hat Nur der
Zuſammenſchluß mit dem bolſchewiſtiſchen Rußland könne
der deutſchen politiſchen Jſoliertheit abhelfen

Auf die geſtrige Mitteilung des Abgeordneten Henke
daß die Unruhen in Hamburg von Polizeibeamten als
Spitzel veranlaßt worden ſeien gab Staatsſekretär Le
wald Auskunft daß dieſe Mitteilung unzutreffend
ſei

Abg Peterſen Dem beſprach die Schwierigkei
ten der Kabinettsbildung die durch die Abſtinenz
der Linken beſonders markant wurde Helfferich habe
den Beweis erbracht daß ein Zuſammen
arbeiten mit ſeiner Partei unmöglich ſeiJrren könne jeder wer aber durch dieſes Jrren das Schick
al eines ganzen Volkes gefährde der ſollte ſich möglichſt
zurückhalten Seine Partei ſieht im übrigen einem neuen
Wahlkampf gegen rechts und links gern ent
gegen Henke wird dann erfahren daß er mit ſeinen
prahleriſchen Worten von dem Anſchwellen der UAnabhän
gigen Partei auf Sand gebaut habe

Reichskanzler Fehrenbach dankt für die Anerkennung
die ihm ausgeſprochen und für die ruhig und ſachliche Art
mit der die Regierungserklärung beſprochen wurde Ange
ſichts der Tatſache daß der Koalition mehrere Parteien mit
verſchiedenen Parteiprogrammen angehören ſollten dieſe
Parteien bei den Debatten Rückſicht auf die ver
ſhiedenen Programme nehmen Das läge vor
allem im Jntereſſe des Vaterlandes Die der Koalition
nicht angehörenden Parteien würden gut daran tun ſich
ein gewiſſes Maß von Reſerve bei ihren Ausführungen auf
uerlegen Morgen gehen wir einen ſchweren Gang Seien
ie überzeugt wir werden unſeres Amtes in Spa mit

ernſter Würde walten Was unſer wartet iſt noch unklar
Noch beſteht die Hoffnung daß wir an einem gemeinſamen
Sitzungstiſch kommen und daß auch ein Reſultat
herauskommt Der ehrliche Wille des deutſchen
Volkes iſt da die uns auferlegten Bedingungen nach Mög
lichkeit zu erfüllen aber wir hegen auch die Hoffnung daß
fich unſere Gegner von unſerem guten ehrlichen Willen
überzeugen laſſen Die Leiſtungsfähigkeit muß
für uns die Grenze ſein Jch bitte uns in dieſer
ſchweren Stunde unſer Amt nicht durch leidenſchaftliche
Kämpfe im Jnnern zu erſchweren Lebhafter Beifall

Ein Antrag der Anabhängigen daß dieRegieruung nicht das Vertrauen des Hauſes
beſitzt wird in namentlicher Abſtimmung mit 313 gegen
64 Stimmen abgelehnt Zum Antrag der Koalitions
parteien der Regierung das Vertrauensvotum zu geben
liegt ein Abänderungsantrag der Deutſchnationalen
vor der dem Schlußvpaſſus des Antrages der Kogglitions
rarteien eine andere Faſſung geben will Der Ankkag der
Deutſchnationalen wird abgelehnt der der Koalitions
parteien in namentlicher Abſtimmung mit 213 gegen 62
Stimmen bei 54 Stimmenthaltungen angenommen Da
gegen ſtimmten die Unabhängigen die Deutſchnationalen
enthielten ſich der r

Nächſte Sitzung morgen 11 Ahr vormittags Jnter
pellation des Notetats 9 Uhr 20 Min Schluß

Die deutſchen Vertreter für Spa
WTVB Berlin 2 Juli An der Konferenz in Spa

werden wie nunmehr feſtſteht von deutſcher Seite folgende
Perſönlichkeiten teilnehmen

Der Reichskanzler mit Staatsſekretär Albert
der h des Auswärtigen Simons derReichsfinanzminiſter Wirth der Reichswirtſchaftsminiſter
Scholz der Reichsernäheungsminiſter Hermes der
Leiter des Wiederqufbauminiſteriums Staatsſekretär
Müller Ferner vom Auswärtigen Amt Miniſterial
direktor von Simonſohn die eimräte von Keller
und Luhneyßſen Legationsrat r von der Preſſeab
teilu vom Reichsfinanzmin um Staatsſekretär
Schröder und Miniſterialrat Be uſch von der Kriegs

M

eimräte
und Geheimrat Follinger

vom Reichswehrminiſterium die Majore Michelis von
Wirtkſchaftsreſſort die Le Sutrre Mexrz
Ruppel von Meine
Voetticher und Vogt Er werden weiter eine Reihe
von führenden deutſchen Sachverſtändigen auf dem Gebiet
der Wirtſchaft und der Finanz nachreiſen falls es der Dank
der Verhältniſſe erforderlich machen ſollte

Erweitertes Programm für Spa
Paris 1 Juli Echo de Paris gibt der Anſicht Aus

druck daß das Programm für die Konferenz von
Spa ſich erweitert habe Lloyd George habe die
Generale in Berlin und Oſtpreußen berufen Es müſſſe
daraus rn werden daß nicht nur die Entwaffnung
Deutſchlands ſondern auch das Schickſal der Gebiete in
denen eine Volksabſtimmung ſtattfinden ſoll ſowie
auch das Schickſal gewiſſer von Deutſchland abgetrennter
Gebiete z B Danzigs in die Debatte hineingezogen
werden ſoll

Amſterdam 1 pu Daily News ſchreibt Die Haupt
aufgabe in Brüſſel wird die Aufſtellung einer

für Spa ſein deren drei Haupt
punkte die Entſchädigung die Entwaffnung und die Schiff
fahrtsfrage bilden Was die Entſchädigung angeht ſo
hängt alles davon ab ob Deutſchland die Einladung eigene
Vorſchläge mitzubringen ernſt nimmt Wenn Deutſchland
den Alliierten die ganze Lage freimütig darlegt und ſich

b u tun was man von vergleichzeitig verpflichtet alles znünftigen Menſchen verlangen kann ſo wird es drei Männer

finden die von demſelben Wunſche beſeelt und
bereit ſind in gemeinſamer Arbeit einen Plan aufzuſtellen
durch den Ordnung in das europäiſche Chaos kommt Was
von der Entſchädigung gilt das gilt auch von der Schif f
fahrt und der Entwaffnung Für beide Fragen
wird es in Spa geeignete Sachverſtändige geben und
Deutſchlands Sache wird es ſein einwandfreie Darlegun
gen zu machen Alles weiſt darauf hin daß die Konferenz
in Spa zu der auch Polen Rumänien Portugal die
Tſchecho Slowakei und Südflawien eingeladen ſind im Falle
des Erfolges die wichtigſte internationale Zu
ſammenkunft ſeit dem Waffenſtillſtand bilden wird

Millerand über die Vereinigung Oeſterreichs mit
Deutſchland

Paris 1 Juli Aus der Debatte anläßlich der Rati
fikation des öſterreichiſchen Friedensvertrages im Senat iſt
nachzutragen daß Miniſterpräſident Millerand erklärte
Oeſterreich könne in das Deutſche Reich nur
eintreten nach einſtimmiger Genehmigung
des Völkerbundes Dies ſei notwendig für die Sicher
heit Frankreichs und diejenige ganz Weſteuropas Millerand
erklärte ferner Frankreich werde Oeſterreich wirt
ſchaftlich unterſtützen Senator Albert ſagte die
Alliierten hätten ſich von dem Gedanken der deutſch
öſterreichiſchen Einheit beherrſchen laſſen und da
durch die einzige Möglichkeit ein Gegengewicht gegen den
preußiſchen Einfluß aufzuſtellen zerſtört Der Vertrag mache
aus Mitteleuropa einen wahrhaften Leichnam Aus
Millerands Worten klingt faſt ein klein wenig ach
giebigkeit Es iſt bemerkenswert daß an Stelle der bis
herigen ſchroffen Ablehnung der Vereinigung Deutſch
Oeſterreichs mit Deutſchland nunmehr gewiſſermaßen nur
ein bedingtes Veto getreten iſt Die Ned

Die Konferenz in Brüſeel

Paris 1 Juli Die franzöſiſche Delegation unter Füh
rung des Miniſterpräſidenten Millerand iſt heute nach
mittag im Sonderzuge nach Brüſſel abgereiſt Jm gleichen
Zuge reiſte auch der italieniſche Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten Graf Sforza ab Der Sonderbericht
erſtatter des Temps aus Brüſſel meldet die britiſche Dele
gation in Brüſſel und Spa ſetzt ſich aus 120 Perſonen
zuſammen die ſranzöſiſche Delegation umfaßt 65 Perſonen
die japaniſche 15 und die italieniſche und die belgiſche je
10 Perſonen Auch der britiſche Oberkommiſſar für
Danzig Sir Reginald Tower wird in Spa anweſend ſein

Nach dem Journal des Débats nimmt man in alliier
ten Kreiſen an daß die deutſche Delegation eine Reihe von
Einzel und Geſamtvorſchlägen unterbreiten wird

Brüſſel 2 Juli Havas Reuter Die interalliierte
Konferenz hielt heute vormittag unter dem Vorſitz des
belgiſchen Miniſterpräſidenten de la Croix ihre erſte Sitzung
ab Anweſend waren die Delegierten von England
Frankreich Jtalien Japan und Belgien
Marſchall Foch und die anderen militäriſchen Sachverſtän
digen unterrichteten die Konferenz von dem gegenwärtigen
Stande der Entwaffnung Deutſchlands DieHeeres Marine und Luftſchiffahrts Sachverſtändigen
wurden angewieſen ein endgültiges Verzeichnis der auf die
Entwaffnung bezüglichen Artikel der Verträge aufzuſetzen
die noch nicht ausgeführt ſind Die Konferenz prüfte darauf
eine Note des Wiedergutmachungsausſchuſſes betreffend
die Kohlen lieferung durch Deutſchland

Ausſtand im Sagarrevier
Saarbrücken 2 Juli Auf der Burbacher Hütte iſt ſeit geſtern

mittag die ganze Belegſchaft im Ausſtand Jm Laufe des heu
tigen vorrnittags ſind einzelne Betriebe gefolgt wie B Ehrhardt
u Sehmer Gußſtahlwerke und Waggonfabrik Lüttgens Die Ur
ſache des Streiks ſoll darin zu ſuchen ſein daß die vor mehreren
Wochen abgebrochenen Lohnverhandlungen noch nicht wieder auf
genommen worden ſind

England und die Kriegsverbrecher
Amſterdam 2 Juli Nach einer Londoner Meldung ſagte

Bonar Law im Unterhauſe Die Alliierten beabſichtigen die Frage
des Prozeſſes gegen die der Kriegsverbrechen beſchuldigten Deut
ſchen in Spa zu erörtern Auf verſchiedene Anfragen bemerkte
Bonar Law von 27 gefangengenommenen Boots Komman
danten befände ſich nur noch einer in England die übrigen ſeien
freigelaſffen und nach Deutſchland zurückgeſchickt worden Der
zeß gegen ſie werde vor dem Reichsgericht in Leipzig ſtattfinden

Deutſches Reich
Gedächtnisfeier für Dr Friedberg Die Deutſche demo

kratiſche Fraktion der Preußiſchen Landesverſammlung veranſtaltet am r en Mittwoch eine Gedächtnisfeier u den
enden der Fraktion Staatsminiſter a Dverewigten Vo
eier findet abends 7 Uhr in der Wandelriedberg Die

chors und des Kosleckſchen Bläſerbundes z Ober

h

lle des Abgeordnetenhauſes unter Mit ne See mit Au

Eine Demonſtrarron der An en Am Mittwoch
hat die Fraktion der Unabhängigen Sozial
demokraten im Reichstag ein ausdrückliches Miß
trauensvotum gegen die neue Regierung eingebracht An
eine Annahme ihres Antrags können ſie ſelbſt nicht denken
Sie verfolgen alſo nur Demonſtrationsabſichten Der Vor
wärts erklärt Sie wollen die ſozialdemokratiſche Frak
tion vor die Alternative ſtellen entweder dem Mißtrauens
votum zuzuſtimmen oder es abzulehnen Sie wiſſen ſehr
ut daß die Zuſtimmung der Sozialdemokraten zu dem
ntrage der Regierung den Boden entziehen würde auf

dem ſie ſtehen Vuß um in Spa verhandlungsfähig zu er
ſcheinen Aus dieſem Grunde aber wird die Sozioldemo
kratiſche Fraktion dem unabhängigen Antrage ihre Zuſtim
mung nicht 2 können Sie hat nach Schluß der Reichs
tagsſitzung bereits eingehend über den Antrag verhandelt
und iſt dabei zu dem einmutigen Entſchluß gekommen ihn
abzulehnen Der Vorwärts fügt hinzu daß die Ableh
nung des Mißtrauensvotums in keiner Weiſe ein Ver
trauensvotum bedeute Die Sozialdemokratie werde ſich bei
der Abſtimmung über ein Vertrauensvotum der Stimme
enthalten beabſichtige aber nicht der neuen Regierung vonvornherein unüberwindliche Schwierigkeiten zu bereiten

Eine demokratiſche Anfrage über die Wirkung der Fern
ſprechgebühren Die demokratiſchen Abgg Delius und
Wieland haben folgende kleine Anfrage eingebracht
Nach den Zeitungsnachrichten iſt infolge des neuen

h e r ein ſo unverältnismäßig ſtarker Rückgang in der Zahl der
Fern jprechan ſchlüſſe zu verzeichnen daß die erwarteten
Mehreinnahmen ausblieben Iſt das zutreffend Be
abſichtigt die Regierung um einen Rückgang der Ein
nahmen aus den Fernſprechgebühren vorzubeugen eine
Aenderung der Beſtimmungen des Geſetzes die eine
überaus ſtarke Belaſtung des Verkehrs bedeuten vor
zunehmen

Jm vorläufigen Reichswirtſchaftsrat trat am Donnerstag
nachmittag der wirtſchaftlich politiſche und der ſozial politiſche
Ausſchuß die je aus 30 Mitgliedern und 30 Stellvertretern be
ſtehen zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen um die Ver
handlungen über den Antrag Wiſſell wegen der Betriebsſtill
legung und des Ausbaues der ietzigen Erwerbsloſenfürſorge zu
einer vroduktiven Erwerbsloſenfürſorge vorzubereiten Die ver
ſammelten Ausſchüſſe traten auf Antrag des Antragſtellers Wiſſell
nicht ſogleich in eine Beſprechung des Antrages ein ſondern be
ſchäftigten ſich nur mit der Bildung eines Unterausſchuſſes der
nach dem Vorſchlage Wiſſells aus 18 Mitgliedern je 9 aus jedem
der beiden Ausſchüſſe zu ſammengeſetzt werden ſoll Der Unteraus
ſchuß konſtituierte ſich ſofort und wird ſeine Arbeiten am Sonn
abend beginnen

Ausland
Der amerikaniſche Präſidentſchaftskampf

Rotterdam 1 Juli Aus San Francisco wird ge
meldet daß die erſten Namen die auf dem demokratiſchen
Konvent für die Präſidentſchaftskandidatur vorgeſchlagen
wurden die folgenden waren Senator Owen General
ſtaatsanwalt Palmer Landwirtſchaftsminiſter Meredith
der vormalige Miniſter und Schwiegerſohn Wilſons Mac
Adoo Cox Smith und Edwards Der Nienwe Rotter
damſche Courant meldet aus New York Der republikaniſche
Präſidentſchaftskandidat Harding erklärte der republi
kaniſche Wahlfeldzug würde auf Grund der Loſung Ver
faſſungsmäßige Parteiregierung gegen perſönliches Regi
ment geführt werden

Die türkiſche Antwort auf die Friedensvorſchläge
Paris 1 Juli Die beiden türkiſchen Delegierten die

geſtern abend in Paris angekommen ſind haben nunmehr
dem Generalſekretariat der Friedenskonferenz die Ge
ſamtantwort der türkiſchen Regierung auf die Friedens
vorſchläge unterbreitet Jn dem letzten Entwurf verlang
die türkiſche Regierung daß die Jnſeln Lemnos Jmbros
und Tenedos die am Eingang der Dardanellen liegen nicht
Griechenland zugeſprochen werden ſondern ebenſo wie die
Meerengen unter eine alliierte militäriſche Kontrolle ge
ſtellt werden

Die Weſtminſter Gazette ſetzt ihren Kampf gegen
Verſailles fort

Anmſterdam 30 Juni
das Organ von Asquith macht darauf aufmerkſam daß
der Jahrestag des Verſailler e inder engliſchen und franzöſiſchen Preſſe faſt unerwähnt
geblieben iſt Nur Poincars habe ſich im Temps
vernehmen laſſen Aber a Artikel ſei eine Jere
miade Zweifellos Herrſche tiefe r Nachz Monaten bleibe der Völkerbund ein Schat
en und die Gewalt ein Bankerott Die Ver

fertiger des Verſailler Vertrages hätten als Jdeagliſten
Schiffbruch gelitten und als Realiſten ſchwere Rechen
fehler begangen Poincarés Gedanke ſei offenbar daß
die Alliierten alle ihre Aufmerkſamkeit nur auf das
Rheintal kvonzentrieren ſollten um die Entwaffnung
und Wiedergutmachung du Eine ſolche Kon
gntrati ſei für England unmöglich und wer
n Frankreich ſelbſt anſcheinend nicht r Es

wäre eine trübe Ausſicht wenn Frankreich und England
entſprechend dem Wunſche der Verteidiger derEntſchädigung für ein Menſchenalter oder noch länger

all ihre Kräfte zur Ausübung eines Zwanges auf
Deutſchland verwendeten Wir glauben nicht daß die
heranwachſende Generation von Europa darin ihre
Lebensaufgabe ſieht Es bleibt nur ein Ausweg
der Friedensvertrag muß ſo geſtaltet werden daß e
der in der Przen elt wachſenden r gegen

e and sneue Kriege hnung trägt die Laſt Deutſch
erträglich das Beſtehen einer e deutſchenRegierung möglich macht und die ſchwebenden Streit

e auf einer Grundlage regelt die Deutſchland die
öglichkeit gibt als loyales Mitglied des Völkerbundesnach beſten Kräften Schadenerſatz du leiſten Endlich

müſſen mit Rußland Beziehungen en werden die dieſes Land als be bier S für den
Weltfriebden ausſchalten Wenn die ndſätze des

h dieſem r W nä düren wir allmählich Ordnu Chaosbringen wo e o werden ſich Alliierten Seite
fgaben quälen die weit über ihre Kraft und

über ihren Verſtand

Die Weſtminſter Gazette
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halle und Umgegend
Halle den 3 Juli 1920

Magdeburgiſche BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft
Sektion II Halle

Jn der am Dienstag in Halle ſtattgefundenen diesjährigen
Sektionsverſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet dem wir
folgendes entnehmen

Die Zahl der eingetragenen Betriebe betrug Ende des Jahres
1919 2583 gegen 2464 im Vorjahre Gelöſcht wurden 114 neu
erngetragen 233 Selbſtverſicherer waren vorhanden 1194 Un
fälle ſind angezeigt 715 Hiervon betrafen die G 704 mit
21 Todesfällen die A 11 mit keine Todesfälle Entſchädi
gungspflichtig waren 88 Unfälle Davon entfallen auf die G
86 auf die A 2

An Entſchädigungen ſind von der Sektion II gezahlt Kur
und Verpflegungskoſten Renten Sterbegelder erhöhtes Kranken
geld Zulagerenten uſw 296 176 30 Mk von der Zweiganſtalt
42 222,24 Mk Die Geſamtzahl der Rentenempfänger belief ſich
am Jahresſchluß auf 1159 Die Entſchädigungsbeträge der Sek
tion II ſind gegen 1918 um rund 22 000 Mk höher bei der
Zweiganſtalt gleich hoch

Es ſind erteilt Beſcheide 199 Endbeſcheide 28 Jn 28 Fällen
wurde gegen die Veſcheide Einſpruch erhoben Die Verletzten
ſind vor den Verſicherungsämtern gehört Gegen die hierauf
erlaſſenen 28 Endbeſcheide iſt in 14 Fällen Berufung bei den
Oberverſicherungsämtern eingelegt dazu kommen noch 12 im
Vorjahre unerledigt gebliebene ſodaß im Jahre 1919 anhängis
waren 26 Berufungen

Die im Berichtsiahre der S II nachgewieſenen Löhne und
Gehälter betragen 54 829 114 Mk das ſind mehr gegen 1918
25 425 365 Mk Mit Einreichung ihrer Lohnnachweiſungen waren
am 10 Februar 1920 im Rückſtande 33 Mitglieder Die Lohn
ſummen wurden eingeſchätzt Die Lohnſummen der Sektion II
betrugen 1910 22,75 Millionen Mark bei 2877 Betrieben
1911 25,14 Millionen Mark bei 2921 Betrieben 1912 25,10
Millionen Mark bei 2892 Betrieben 1913 23,49 Millionen
Mark bei 2894 Betrieben 1914 19,35 Millionen Mark bei
2788 Betrieben 1915 14,95 Millionen Mark bei 2662 Be
trieben 1916 16,77 Millionen Mark bei 2022 Betrieben 1917

26,257 Mill enen Mark bei 2516 Betrieben 1918 29,408
Millionen Mark bei 2464 Betrieben 1919 54,829 Millionen
Mark bei 2583 Betrieben

Die Beiträge ſind gegen 1918 um mehr als die Hälfte ge
ringer Für die Umlage des Jahres 1919 iſt der Gefahrentarif
vom 1 Januar 1913 maßgeblich Die Verwaltungskoſten der
Sektion II betrugen 28 159,27 Mk dazu Koſten der Unfall
unterſuchung 6270,81 Mk Zweiganſtalt 333,85 Mk zuſammen
34 763,93 Mk Die Bücher bezw Kaſſe wurden geprüft Aus
ſtellungen waren nicht zu machen Am 11 Februar 1920 be
ſtätigte der Genoſſenſchaftsvorſtand die Uebereinſtimmung des am
7 Februar 1920 überſandten Rechnungsabſchluſſes der Sektion II
für 1919 mit den dortigen Eintragungen Der Beſtand aus 1919
von 7305,69 Mk iſt der Rechnung für 1920 vorgetragen Die or
dentliche Sektionsverſammlung fand am 30 Juni 1919 in Halle
a S ſtatt ſie war von 38 Mitgliedern beſucht Vorſtandsſitzungen
wurden abgehalten am 9 April 30 Juni und 18 Dezember
Der Rentenfeſtſetzungsausſchuß hielt 9 Sitzungen ab Durch
jichnittlich wurden in jeder Sitzung 24 Beſchlüſſe gefaßt

Familien Nachrichten

Ceboren Erwin Freytag Halle Karl Holzmann
Halberſtadt

Verlobte Emma Below geb Braunholz Rodersdorf Elektrotechniker Max Remdorf Bad Grund Enfe Bauch Lützkewitz

Profen Paul Hoffmann Reuden Milda Bernſtein Stockhauſen
mit Otto Worms Heerpauke

Vermählt Hugo Schneider Loitzſch Frieda Bernſtein Stock
hauſen Hermann Hufenbecher Hella Weber Elberfeld Karl
Hauß Marie Meinhold Zeitz
Geſtorben Jnſtallateur Oskar Rex Halle Erneſtine Ni

lins geb Schwars Halle Wilhelmine Geyer geb Günther
Halle Friederike Gaebler geb Wehrmann Halle Fabhrikbe
ſitzer Eduard Sommerfeld Berlin Landwirt Willy Eckhardt
Delitzſch Ellen Leonhardt geb Douglas Wiesbaden

Einen Proteſtumzug gegen den A0proz Stenerabzug veran
ſtalteten am geſtrigen nachmittag die Jnſaſſen der hieſigen La
za rette Auf dem Markte hielt Kamerad Franke eine kurze
Anſprache in der er Proteſt gegen den ſchon vollzogenen Abzug
am letzten Löhnungstage erhob und unverzügliche Zurückzahlung
verlangte Es wurde dann einſtimmig eine Reſolution ange
nommen die bei der Regierung ſchärfſte Verwahrung gegen die
Maßnahme erhebt und in der gleichzeitig eine mindeſtens 100
prozentige Erhöhung der bisherigen Gebühren gefordert wird
Dann löſte ſich der Zug auf

Rückkehr halliſcher Kinder aus der Schweiz Am 6 Juli
vorausſichtlich nachmittags 4 Uhr treffen die am 7 Mai nach der
Schweiz abgefahrenen Kinder bier ein

Funkperkehr mit Königsberg Pr Am den angeſichts der
politiſchen Verhältniſſe beſonders wichtigen telegraphiſchen Ver
kehr Oſtpreußens mit den übrigen Reichsteilen von dem polni
ſchen Korridor unabhängig zu machen hat das Reichsminiſterium
in Königsberg zwei Funkſendeſtellen und getrennt von ihnen
zwei Funkempfangsſtellen eingerichtet Das Königsberger Tele
graphenamt kann dergeſtalt mit ven entſprechend ausgerüſteten
Reichsfunkſtellen einen Vierfach VPerkehr ausüben d h zur ſelben
Zeit zwei Funktelegramme nach einer beliebigen Funkſtelle des
Reichs abſenden und zu gleicher Zeit zwei Funktelegramme von
irgend einer Funkſtelle des Reichs aufnehmen Der Hauptverkehr
wickelt ſich zur Zeit zwiſchen Königsberg und Stettin ſowie
zwiſchen Königsberg und Berlin ab

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Sonn
abend den 3 Juli Zugelaſſen werden die Jnhaber der Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 53 001 bis 58 000 vormittags von
8 bis 1 Uhr Es können an jede Perſon eines Haushaltes
70 Gramm zum Preiſe von 60 Pf abgegeben werden Der
S iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt bereitzu

alten

Kirchliche Kachrichten

5 Sonntag nach Trinitatis den 4 Juli 1920
Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt

Bibelſtunde

U L Frauen 8 A Fritze 10 Jaht 1154 Reform
gymn Knoblauch 10 Gottesdienſt f erwachſ Taubſtumme
Jägerplatz 24 Donnerstag 8 Juli abends 8 Wochenand
Sophienſtr 6 Koepp

St Ulri 8 Schütz 10 Wagner
St Ulrich Oſt 10 Betſaal Krondorfer Str 6a Schütz

Dienstag 6 Juli abends 8 Monatsverſ des Männervereins
Ulrich Oſt Landsberger Str 68 Vortrag Die neuen Steuern
Herr Liebing

Moritz 8 Vahldieck 10 Keller 1126 Keller Hoſpital
834 Keller

Domkirche ref Gem 10 Baumann Vorbereitung u
Lang 1154 Baumann 6 Lang Freitag 9 Juli 8 Lang

Laurentius Samml f d Oſtdeutſch Jünglingsbund 8
Förſter 10 Wagner 1146 Förſter 3 Sonntagsfeier
d Alten Albrechtſtr 27 Dienstag 8 Gemeindeh Förſter

Stephanus Samml f d i Jünglingsbund 8
Wagner 10 45 Meinhof 1134 Vonnerstag 8 Zeitand
Gemeindeh Meinhof

Heine Fehdars 75
v Broecker 10 eege 1128 TeegeWittwoch Kemeinkchatgeneee a rin

aber vollzieht ſich der Rückgang allgemeiner

Butz 2 Faßmer
Stadtmiſſion Nachm 416 Waldgottesdienſt 344 Miſſions

abend Schmidt Dienstag 84 Gemeinſchaftsſtunde
Evang luth Gemeinde Weidenplan 4 9 Beichte 10

Predigt und Paſtor Wottrich
Chriſtliche Gemeinſchaft 11 Kinderſtunde 84 Evange

liſation Donnerstag 814
Bartholomäus Giebjchenitein 8 Molkenteller 10 Schenk

Gaſtpredigt 1154 Molkenteller
verſammlung Peſtalozziſtr 4

Petrus 8 Schenk Gaſtpredigt 11 Kunitz
Trotha 10 Bode Dienstag 8 Jungfrv Mittw 8 Kirchen

muſil Uebungsſtunde im Kaffeegarten
Diemitz 916 Petzold 108 derſelbe

Provinzial Nachrichten
Staßfurt 30 Juni Zu dem in der Bahnhof

ſtraße verübten Straßenraub kann noch folgendes
mitgeteilt werden Es wird an den leitenden Stellen vermutet
daß der Straßenraub politiſchen Zwecken dienen ſollte Jm
Einvernehmen der Magdeburger mit der Merſeburger Re
gierung iſt daher ein Kommando der Sicherheitswehr beauf
tragt worden die Nachforſchungen nach den Tätern und dem
Verbleib des geſtohlenen Gutes aufzunehmen Der verhaftet
geweſene aber wieder entkommene Former Roth gilt als
ein Führer der Kommuniſten in der hieſigen Gegend
Sein Aufenthalt konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden
Jm übrigen ſind die Bemühungen nach einer Aufklärung des
Raubüberfalles im Gange

4Menteroda 1 Juli Ein Raubüberfal wurde
am hellichten Tage in der Nähe von Mendeberg ausgeführt Der
junge Landwirt Albin Stange aus Holzthaleben war auf dem
Wege nach Mühlhauſen Als er auf der Hindeberg Menrodaer
Straße an der ſogenannten Thomasecke angelangt war wurde
von einem Manne der plötzlich aus dem Walde trat auf ihn ge
ſchoſſen Jn den Anterleib getroffen ſtürzte Stange vom Rade
Der Täter ſprang ſofort auf ihn zu unterſuchte ſeinen Ruckſack
riß ihm den Rock auf raubte aus der Brieftaſche die Barſchaft
beſtieg hierauf das Rad des Ueberfallenen und entfloh Der
Ueberfallene wurde von einem Geſchirr in das Mühlhäuſer
Krankenhaus gebracht Seine Verwundung iſt ziemlich ſchwer
und ſein Aufkommen zweifelhaft

Sildburghauſen 1 Juli Viehſterben Jm Röm
hilder und Heldburger Bezirk greift die Maul und Klauenſeuche
immer weiter um ſich Jn zehn Orten ſind bereits über 200 Stück
Großvieh an der ſogenannten ſchweren Form der Maul und
Klauenſeuche verendet während weitere hundert Stück an der
milderen Form erkrankt ſind Noch weiß man nicht genau um
was es ſich bei erſterer Krankheit handelt da der Tod der Tiere
bereits meiſt innerhalb einer Stunde nach der Anſteckung ein
tritt Die Einbringung der Ernte iſt in Frage geſtellt da das
Spannvieh fehlt Die Molkerei Heldburg die ſonſt täglich 5000
Liter Milch verarbeitete mußte geſchloſſen werden Der Staats
rat von Thüringen hat die ſchärfſten Abſperrungsmaßnahmen be
ſchloſſen Die Seuche iſt vor Wochen aus Bayern eingeſchleppt
w worden

Sondershauſen 29 Juni Kuddelmuddel beim
Steuerabzug Das hieſige Finanzamt hatte unterm
25 Juni eine Bekanntmachung erlaſſen wonach auf Grund
einer Depeſche des Landesfinanzamtes Thüringen in Rudol
ſtadt die Beſtimmungen über Steuerabzug vom Arbeitslohn
dahin abgeändert ſeien daß der Abzug vom Barlohn erſt
vom 24 Juli d J ab durchgeführt werde Unterm
geſtrigen Tage verkündet das Finanzamt Sondershauſen
Nachdem ſich jetzt z hat daß in dem am 25 d Mts
hier eingegangenen Telegramm eine unrichtige Angabe ent
halten iſt wird die Bekanntmachung vom 25 d Mts dahin
abgeändert daß der zehnprozentige Steuerabzug vom Bar
lohn nicht erſt vom 24 Juli ab ſondern bereits vom
24 Juni ab zu geſchehen hat

Kaſſel 1 Juli o ief und Schüler ertrunken Der Vo ksſchullehrer Rudolf Schulze in
Großenſel ertrank badend im Jnſelteich unweit Roten
burg Fulda mit einem 13jährigen Schulknaben währendeines Schukausfluges

Vermiſchtes
Die gemeinſame Geliebte gemeinſam ermordet Aus Eſſen

wird telegraphiert Die beiden Söhne des Landwirts
Byfang in Mörs lockten abends das auf dem väterlichen Gut
beſchäftigte Dienſtmädchen Kaiſer mit dem ſie ein Verhält
nis unterhielten an eine einſame Stelle und ermordeten
es hier Sie warfen die zuſammengebundene Leiche in den
Teich beide wurden verhaftet

Billigerer Wein Soeben wird von der Nahe ein we
ſentlicher Rückgang der Weinpreiſe gemeldet Jm ge
ſamten Weingebiet macht ſich große Abſatzflauheit geltend
niemand hat mehr Luſt die alten Wahnſinnspreiſe zu be
zahlen die durch die gewaltige Verbrauchsſteigerung in den
Kriegsjahren entſtanden Für die hochwertigen Marken iſt
der Rückgang noch nicht ſo ſchroff bei den Konſumweinen

Jmmerhin
iſt es ſchon etwas daß ein Fuder wie man es früher mit
500 bis 600 Mark bezahlte und das in der wilden Zeit
bis zu 25000 Mark hinaufkletterte jetzt wieder zu 15
bis 16 000 Mark zu haben iſt

Prügelſtrafe für Preistreiberei Das ungariſche Abge
ordnetenhaus hat einen Geſetzentwurf angenommen der die
Prügelſtrafe für Preistreiber feſtſetzt Nach dem neuen Geſetz
ſollen männliche Preistreiber mit 25 Stockhiebe n be
ſtraft und außerdem ſoll ihnen eine Freiheitsſtrafe diktiert

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der Reichsfinanzminiſter über den
Steuerabzug

WTVB Berlin 2 Juli m Steuerausſchuß
des Reichstages gab bei Erörterung der Anträge be
treffend den zehnprozentigen Steuerabzug Reichsfinanz
miniſter Wirth eine Erklärung ab in der es u a heißt

Das Reichsfinanzminifterium hat durch Erlaß der bis
erigen Beſtimmungen i die Vorſchriften des Ein
ommenſteuergeſetzes ausgeführt die das Prinzip der

Steuererhebung an der Quelle enthalten Andernſalls
würde ein Steuerausſall eintreten den das Reich einſach

ch tragez kann Zweitens würde jetzt und in Zukunft

Freitag 8 Blaukreuz

werden

J St Georgen 8 Jahr 10 Hellmann Mittwoch 8 J mit
Vahldieck

Riebeckſtift 10 Jahr
Johannes 8 Tiſcher 10 Faßmer 1114 Tiſcher 123

gefährlichen Stenerſabotagen gerechnet werden
müſſen Wird jetzt der Steuerabzug nicht durchgeführt ſo
wäre für die nächſte Zukunft der Hauptleidtragende nicht
das Reich ſondern die Länder und Gemeinden Es iſt dafür
geſorgt daß wenn die endgültig zu zahlende Einkommen
ſteuer geringer ſein wird die ſofortige Erſtattung des zu
viel erhobenen Betrages erfolgt Die Zahl dieſer Fälle
wird aber glaube ich überſchätzt Der Miniſter ſchloß mit
einem dringenden Appell an alle führenden Perſönlichkeiten
aufklärend und bervyhigend einzuwirken Es handele ſich
um Sein oder Nichtſein des Reiches und um den Beſtand
von Ländern und GHemeinden Die Debatte wird morgen
fortgeſetzt Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt

Deutſchland nimmt an der internationalen Finanz
konferenz teil

San g 2 Juli Eig Drahtnachricht Nach Mit
teilung des Amſterdamer Telegraf oon befugter Seite ſo
Deutſchland eine Einladung zuderinternationg
len Finanzkonferenz erhalten die am 23 Juli
Brüſſel ſtattfindet

Die Kommiſſion zur Feſtſetzung der Grenze zwiſchen
Dänemark und Deutſchland

D Berlin 2 Juli Eig Drahtmeldung Wie unſer
Kopenhagener Korreſpondent meldet hält die Kommiſſion
zur Feſtſetzung der Grenze zwiſchen Dänemark und Deutſch
land ihre erſte Sitzung in Kopenhagen ab Däniſcherſeits
gehört der Kommiſſion an Oberſtleutnant Ramm als
deutſcher Vertreter fungiert Oberſt Graf Schwerin

Einſpruch öer Entente gegen die polniſche Willküe
WTVB Berlin 2 Juli Da die Beſtimmungen über

die Ausweispapiere ausſchließlich Angelegenheit der inter
alliierten Kommiſſion in Oſt und Weſtpreußen find und
dort die Kommiſſionen die ausgegebenen Ausweispaviere
als genügend anſehen ſtellt die Zurückweiſung der Jnhaber
dieſer Papiere durch die Polen eine grobe Rechtswidrigkeit
dar Die Entente hat bereits in Warſchau gegen den psl
niſchen Rechtsbruch Einſpruch erhoben und einen engliſchen
Kontrolloffizier nach Konitz geſandt um den ungefährdeten
Durchgang der Abſtimmungszüge durch den polniſchen Korri
dor ſicher zu ſtellen Die Polen fügen ſich aber auch den
Anordnungen dieſes Offiziers nicht

Keine Kohle für Polen
D Hindenburg 2 Juli Eig Drahtmeldung Vom Be

triebsrat der größten Grube Oberſchleſiens der ſtaatlichen Königin
Luiſe Grube wurde geſtern folgende Entſchließung gefaßt und zur
Kenntnis der Berginſpektion gehracht Die von der Belegſchaft
der Königin Luiſe Grube zu Hindenburg geförderte Kohle darf
nur für die friedliche Jnduſtrie und für Wirt
ſchaftszwecke verwendet werden Die Kohle ſoll in
erſter Linie zum Austauſch von Lebensmitteln und
Kleidung dienen Zur Fabrikation von Kriegsmaterial darf
keine Kohle verabfolgt werden An ein kriegführendes Land und
an Ungarn darf kein Verkauf von Kohle ſtattfinden Die
Entſchließung richtet ſich ſichtlich gegen die Verteilung der ober
ſchleſiſchen Kohlenförderung durch die interalliierte Kommiſſion
die in erſter Linie mit monatlich 450 000 Tonnen das kriegfüh
rende Polen bedenkt ferner auch Ungarn und Oeſterreich beliefert
und für die Friedens und Wirtſchaftsinduſtrie Deutſchlands das
allein Lebensmittel nach Oberſchleſien abliefert ſo gut wie keine
Kohlen übrig hat Am 1 Auguſt ſoll in Gleiwitz eine Tagung
ſämtlicher Sokolvereine ſtattfinden

Handel Gewerbe und verkehr
Preisherabſetzungen in der Kleineiſeninduſtrie
Wie der Eiſen und StahlwarenJnduſtriebund in Elberfeld

uns mitteilt haben infolge Verbilligung des Rohmaterials durch
Wegfall der Deviſenberechnung und Ermäßigung der Eiſenpreiſe
durch den Eiſenwirtſchaftsbund die Vereinigten Gehängefa
Akegeſeg n ihren er h auf 225 Prozent zurückgeſetzt Die neuen Preiſe verſtehen ſich grundſätzlich für Jn
und Ausland

Wie der Eiſen und StahlwarenJnduſtriebund in Elberfeld
uns weiter mitteilt hat infolge Verbilligung des Rohmaterials
vurch Ermäßigung der Eiſenpreiſe durch den Eiſenwirtſchaftsbund
und Wegfall der Deviſenberechnung der u e Riegelver
ban de ſeinen Verkaufsaufſchlag auf 1000 Prozent er
mäßigt ie neuen Preiſe verſtehen ſich grundſäszlich für Jn
und Ausland

Der Eiſen und StahlwarenJnduſtriebund in Elberfeld teilt
uns ferner mit Da mit dem 1 Juli d Js die Bezahlung der

Rob materialien in ausländiſchen D aufgehört hat wodurch
an und für ſich ſchon eine weſentliche Verbilligung des Materials
eingetreten iſt und da außerdem der Eiſenwirtſchaftsbund bil
ligere Eiſenpreiſe angeſetzt hat ſo hat der Verband Deutſcher
Hangſchloßfabrikanten Düſſeldorf für ſeine Fabrikate
eine Ermäßigung eintreten laſſen und den un auf
1000 1120 Prozent je nach Menge feſtgeſetzt Die bisherigen
Preiſe für Ausfuhrfendungen ſind im allgemeinen unverändert
mit Ausnahme derjenigen für Holland und die Schweiz Die Be
rechnung erfolgt hier mit 25 Prozent Grundrabatt auf Gulden
preiſe mit 45 bis 60 Prozent Aufſchlag auf Preiſe in Schwei
zer Franken

FinneWerke
Dieſe zu der Heldburg G in nahen Beziehungen ſtehenden vier Gewerkſchaften hielten am Mittw ger ordentliche

Generalverſammlung ab Bei der t Reichskrone er
gibt ſich für 1919 ein Reingewinn von 59 897 der auf neue
Rechnung vorgetragen wird Jm neuen Jahre hat ſich wie der
Vorſitzende Geh Juſtizrat Kempner ausführte in den abgelaufe
nen vier Monaten ein Gewinn von 344 000 Mk ohne Berückſichti
gung der Abſchreibungen ergeben und mit Berückſichtigung der
ſelben ein ſolcher von etwa 23 000 Mk Anſicht Verwal
tung wird es jetzt möglich ſein dem Werk wieder ſoviel Kohle zu
liefern daß es den Betrieb wieder könnte Wenn
dieſer Fall eintreten ſollte würde es ſtörend für die Verwaltung
ſein die in Betracht kommende Bahn von 6 Kilometer Länge
wieder in betriebsfähigen Zuſtand zu ſetzen Es würde dies
einen W ſo großen Aufwand als in Friedenszeit alſo ſochs
Mill Mk gegen 1 Mill Mk erfordern Der Vorſitzende wies
dann auf das ſchon in der Generolverfammlung der

G erwähnte Umtauſchangebot bin das
den Gewerken gemacht werden wird Es ſollen danach für je
1 Kux Raſtenberg 3 Kurze Reichskrone unter einer baren Zuzah
lung von 1500 Mk je Kux umgetauſcht werden Nähere Mit
teilungen können erſt bei Vorlage des Angebots
Jn den Grubenvo wurde an Stelle des
rektors Goldſchmidt Bankier Albert Plaut i Fa
thal in Hildeshem neugewählts t enBei Richard wurde der mit 117 777 4



n

des Vorſitzenden Aſſeſſors Bankdirektor Schneidler iſt in den erſtenvier en des neuen Jahres ein Gewinn von 352 980 Mk
erzielt worden wobei die Abſchreibungen noch nicht berückſichtigt
ſind Jn den Grubenvorſtand wurde Bankier Albert Plaut als
achtes Mitglied zugewählt

Bei Bernsdorf wurde beſchloſſen von dem mit 918 899
Mark ausgewieſenen Reingewinn eine Ausbeute von 600 Mk
je Kux an alle am 30 Juni im Gewerkenbuch eingetragenen Ge
werken zur Ausſchüttung zu bringen Bei den Wahlen zum Gru
benvorſtand wurden die Herren Kommerzienrat Julius Gumpel
i Fa Z H Gumpel in Hannover und Bankier Alfred Schu
macher i Fa Laupenmühlen u Co zugewählt Jm neuen
Jahre nimmt der Betrieb einen normalen Verlauf Anträge
liegen wie immer in Friedenszeiten gegenwärtig in großem
Maßſtabe nicht vor Man erwartet aber den Abſchluß großer
Auslandsaufträge die zuſammen mit dem zum Herbſt zu erwar
tenden Jnlandsabſatze eine gute Beſchäftigung gewähren werden

Bei Burggraf wurde beſchloſien von dem mit 903 498 Mk
ausgewieſenen Reingewinn eine Ausbeute von 600 Mk je
Kux an alle am 30 Juni im Gewerkenbuch eingetragenen Ge
werken auszuzahlen Bei den Wahlen zum Grubenvorſtand wur
den die Herren Kommerzienrat Julius Gumpel Hannover und
Bankier Oskar Schueler Bochum gewählt

Leipziger Häute Leder und Schuhbörſe
Die erſte Leipziger Häute Leder und Schuhbörſe erfreute

ſich einegf regen Beſuches von über 800 Perſonen und verlief mit
feſter zuberſichtlicher Stimmung Amtlich wird darüber berichtet

Der Verlauf der Börſe iſt als gut und befriedigend zu be
zeichnen Die Stimmung war feſt die Kaufluſt gut Allgemein
war de h der Tiefftand der Preiſe in der Lederwirtſchaft
ſei erreicht

Für Garleder wurden folgende Preiſe pro Kilo feſtgeſetzt
Sohlleder Hälften 70 85 Mk do Kernſtücke 85 100 Mk
Deutſch Vache Hälften 65 75 Mk do Kernſtücke 85 100 Mk
do Hälſe 50 60 Mk do Bäuche 40 50 Mk Wildvache Hälften
55 65 Mk do Kernſtücke 75 95 Mk do Hälſe 40 55 Mk do
Bäuche 35 45 Mk Riemenlederkernſtücke 85 100 Mk Blank
leder braun 85 95 Mk do ſchwarz 80 90 Mk Fahlleder braun
95 119 Mk und pro Quf Borkalf ſchwarz 25 35 Mk do
farbig 35 45 Mk Rindbox ſchwarz 15 22 Mk do farbig 25
bis 32 Mk Roßchevreaux ſchwarz 15 20 Mk Chevreaux ſchwarz
30 460 Mk do farbig 40 50 Mk

Für die kommenden Börſen werden vielfachen Wünſchen ent
ſprechend die Börſenſtunden auf die Zeit von 10 12 Uhr verlegt
Die Leipziger Börſen finden monatlich einmal und zwar jeden
erſten Donnerstag im Monat ſtatt Die nächſten Börſentage ſind
5 Auguſt 2 September und 7 Oktober

Häuteverſteigerung in Hamburg Bei der Verſteigerung der
Norddeutſchen Häute Verwertungsgeſellſchaft in Hamburg machte
ſich für einzelnes Gefälle eine leichte Preisbeſſerung bemerkbar
Es wurden bezahlt für n Kuh und Queenhäute bis zu
30 Pfund 7,20 7,75 Mk auf der Verſteigerung am 6 Juni min
deſtens 7,75 Mk Bullenhäute bis 30 Pfund 7,50 7,95 6,80Mark Roßhäute 126 240 108 207 Mk Kalbfelle 7,15 16,56
525 r Freſſer 7,15 7,95 6,70 Mk trockene Ziegenfelle 3,80
3,15

Börſen Stimmungsbild

Berlin 2 Juli Die geſtrigen Darlegungen des e
finanzminiſters über die Zerrüttung der deutſchen Finanzen üben
eine erkennbare Wirkung auf die Börſe nur durch den weiteren
Rückgang der dreiprozentigen deutſchen Reichsanleihe aus die
etwa ein Prozent im Kurſe verlor ſonſt war die Haltung der
Jnduſtriewerte bei größerer Belebung des Geſchäfts durchaus
feſter Vielfach ſind auch Kurserhöhungen zu verzeichnen namentlich Montanpapiere ſpielten hierbei eine Rolle Als Erklärung
fhürte man Fuſionsgerüchte an Für die beſonders bevorzugten
oberſchleſiſchen Werte machte man die Erwartung eines günſtigen
Abſchluſſes der Elektrizitäts Bergwerks Geſellſchaft geltend Ober
ſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien gewannen 11 Prozent Bismarck
hütte 9 und Bochumer Gußſtahl gleichfalls 9 Prozent Auch che
miſche Werte ſtiegen zum Teil im Kurſe ſo Theodor Goldſchmidt
um 25 Prozent Elektrizitätsaktien waren verhältnismäßig ver
nachläſſigt Lebhafte Kaufluſt beſtand für Deutſche Petroleum
aktien angeblich auf holländiſche Käufe Der Kurs ſtieg auf 767
Kolonialpapiere zeigten nur r äe Veränderungen Gegen Schluß der Börſe erfuhr das Geſchäft eine we
ſentliche Abſchwächung Deutſche Anleihen ſchloſſen matt zu er

mäßigten Preiſen e eDeviſenkurſe
Berlin 2 Jul

Die amtlichen Nolierungen telegraphiſche Ausrahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in leichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam ja 1333,35 1348,65 1346,35BrüſſelAntwerpen 328,66 330,38 327,65 328 a
Chriſtiania 621as 623 16 621,85 628,15Kopenhagen 6185 s 61 s 619,35 620,65Stockholm 634 15 835,85 536 65 528,25
Helſingfers 164,230 165,20 164,s0 165,20Italien 226 25 228 25 228 25 228,75London 149 ,23 149,52 148,85 150,15New Vork 37,70 37,895 37,85 37,95Paris 312,70 312,30 311,20 31 1,80Schweiz 678,30 679 70 686,80 688,20Spanien 611,85 6123 15 6198,835 625,65Wien altes 22,47 22,63 25,47 20,53DeutſchOeß abgeſt 25 72 25,78 26,34 26 40
Prag S6,62 6 72 87,15 87 35Budapet 23,72 23,73 24,08 24 181Bulgarien

Konſtantinopel JProduktenbörſe

Berlin 2 Juli Am Produktenmarkt hat die Nachfrage
für Hafer noch zugenommen was bei ungenügendem Angebot zu
einer ſcharfen Preisſteigerung führte Auch für Hülſenfrüchte
trat größere Kaufluſt hervor namentlich waren Viktorigerbſen
derner Ackerbohnen und gute Wicken begehrt Für Heu blieb die
Tendenz feſt für Stroh behaupteten ſich die Preiſe Wetter heis

Berlin 2 Juli Amtliche Notizen Preis für 1000 Kla in
Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko
ob Bahn 2560 ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2440 bis
2480 Tendenz ſteigend

Metallnotierungen

Berlin 2 Juli Preiſe für 100 Klg in Mark Raffinade
Kupfer 1950 Original Hütten Weich Blei 450 Remeltid Plat
ten Zink 575 Hütten Rohzink 330 350 Orig Hütten Aluminium
2000 2300 Banca Straits Billiton Zinn 41004200 999r0z
a 99proz Rein Rickel 3500 3300 Antimon Re
gulus 750

Keine Peeisermähigung für Gaskocher und Gasherde Die
n 29 Juni abgehaltene Verſammlung der Gaskocher und Gas

gerd Fabrikanten hat eine Ermäßigung der Preiſe für ihre Er
zeugniſſe nicht per können weil die Preisfeſtſetzungen ohne
Ausnutzung der Konjunkturverhältniſſe immer nur nach Maß
gabe der Selbſtkoſten feſtgeſtellt worden ſind und die Rohwaren
verbände für die in Frage kommenden Materialien nennenswerte
Preisermäßigungen noch nicht vorgenommen haben Der geringe
Zreisabſchlag auf die Eiſenerzeugniſſe vom 1 Juni iſt auch
orden durch eine Steigerung der Unkoſten

Bedentender Rückgang der Rundholzpreiſe Wie bedeutenddie Preiſe der Radelrundhetzer bei Verkäufen in Bayern gefallen

ſind zigt eine r der in den bamiſchen Staats

im April und Mai d Js erzielten Satze Es wurden im
pril erlöſt für Fichten und Tannenlangholz 1 bis 6 Kl 305 ,50

bis 639,25 Mk Mai 251 547 Mk und für normales Fichten
und Tannenblochholz 1 bis 4 Kl 512 bis 645,50 Mk Mai
450,50 592 25 Mk ſowie für desgl Ausſchußholz 1 bis 3 Kl
480,75 603,50 M Mai 484,50 555,75 Mk je Kubikmeter ab

Id
Die 11 deutſche JZentralhäuteauktion findet am 6 und 7 Juli

in Dresden ſtatt Es kommen u a zur Verſteigerung 16 950
Großviehhäute 515 Roßhäute 2542 Freſſer 31 761 Kalbßfelle
10 765 Schaffelle 32 395 Ziegenfelle Am erſten Tage werden die
Häute und am zweiten Tage die Felle verſteigert

140 000 Einladungen an ausländiſche Firmen hat das Meß
amt in Leipzig zur diesjährigen Leipziger Herbſtmeſſe verſandt
Die Einladungen gingen außer an alle europäiſchen Stagten auch
nach dem fernſten Oſten und nach Amerika Mit den ſüd und
mittelamerikaniſchen Staaten ſind in weiteſtem Umfange die
Beziehungen wieder aufgenommen worden nach China Japan
und Niederländiſch Jndien ſelbſt nach Abeſſinien ſind die Auf
ſorderungen zum Beſuch der Meſſe ergangen

Kaligewerkſchaften Carlsfund und Hermann II Die
Gewerkenverſammlung genehmigte die Jahresrechnung die
eine Ausbeute von 600 000 Mk ergibt bei 798 068 Mk Ab
ſchreibungen 400 000 Mk Erneuerungsrücklage und 108 628
Mark Vortrag und erteilte die Entlaſtung Nach Mitteilung des Vorſtandes hat Carlsfund in den erſten Monaten

d J gut gearbeitet Seit dem 10 d M beſteht wegen des
Streiks auf der Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn Kohlen
mangel

Engliſche Kredite für valutaſchwache Staaten Der Ent
wurf eines Kredit und Verſicherungsgeſetzes für den Ueberſee
handel wurde vom engliſchen Unterhaus in zweiter Leſung an
genommen Der Zweck der Maßnahme iſt fremden Ländern die
Möglichkeit längerer Kredite zu gewähren um ſie in den Stand
zu ſetzen Zahlungen die ſie zum gegenwärtigen Wechſelkurs nicht
leiſten können erſt dann zu erſtatten wenn ihr Wechſelkurs ſich
verbeſſert hat

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hotelbetriebs G Konrad
Uhls Hotel Briſtol Zentralhotel in Berlin wurde der Abſchluß
für 1919/20 vorgelegt Er weiſt einſchließlich des Gewinn Vor
trages aus 1918/19 von 59 491,51 Mk nach Abſchreibungen in
Höhe von 1 686 018 465 509 Mk einen Reingewinn von 1 650 538
959 971 Mk aus Hieraus ſollen 5 Prozent wie i Di

vidende auf die Vorzugsaktien und 15 8 Prozent Dividende auf
die Stammaktien verteilt werden

S krolytkurjer Notierung d Ver f dt Elektro Notiz
1597 Mk

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktionsbe
zirks Halle a den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1 Juli zur Verladung
von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 5222 Wagen zu je 10 To Ladegewicht
nicht geſtellt Wagen zu je 10 To Ladegewicht

Berkämer Börse
vom 2 Juli 1920

Telegramm

2581,09Deutsehe Werte e e4 rn Sohataseb 733 Idatign Schalk 670,00
o Disch Reichsanl T Hanne neten 207 75
z o 72,70 Deutsche Luxemburg 2758,00

4 v 909 e Uebersee9 7 7 Zlektr Tv W Preuß Konsols 9 Deuische Erdöl 1057,00
Deutsche Gasglühl 5000,00

Chöàrl Steäten o Peutsche Kali 880,0089/99 92 78 Deutsche Waffen und
e Magab Stedtanl un u 22232wenn r ear eulandach 445,00ehe Preuß Centr Bod et re 292 72Pfdbt 98 60 Elberlelder Farben 878,00Preuß Hyp B g Felten Guillaume S888,50
Pfabi 1911 99 50 Geasmotoren Deutz 170,75v Dess Gas öbiig eher 8 Könige 1 258 00

9 eng Not 96,75 eUsländ Werte lauziger Zuckerfbk 410,00Oesterr Kronen I re 35htwh 53 359
rente 27,00 Harpener Berg 287 0o Ungar Goldrente 5S 50 i MHasper Fisen 580 00Ungar Kronen rfeme 4 29,00 Hirsch Kupfer 251,002 d 344,00kisenhahn Aktien Hobenlote Werre 78200

Halberst Blankenb 78,50 Humboldt Masch
Halle Hettstedter S Ilse Bergbau 310,00
Schantusgbahn 636,00 Kahla Porzellan 383,00Allg Lokal Str S Kaliw Aschersleben 854,50Gr Berl Str 186,00 Körbisd Zucker Akt 376,00
Magdeburger Str B 14400 Kyfkhäuserhütte 168,90
Prinz Heinrich B 420,00 Lahmeyer Co 160,00
Orientbahn 179,00 mer l 280,00aurahütte 214,00Sehiftfahrts Aktien Linke 8 Hofmann 58000
Hambg Paketfahrt 82,50 r e ite Co 2s8,90
Hambg Südamerika 24 05 2 7 251,90Hense Damplsohiſ Mannesmannröhren 338,00Nordd Liovs l 81,00 5 n m 732berschl Eisenb Bd 193 25

jon do Caro Hag 254 00ank Aktlen do Kekswerko 41100
Bank i Thür 188,00 Orenstein Koppel 24 o
Berl Handelsges 208,00 Phönix Berg 710,00Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 286,00
bank 166,00 Rhein Stahlwaren 320,00Darmstädter Bank 154,09 Riebeck Montan 274 00

Dessauische Landes Rombacher Hütten 280,00
ban k II 2s,co0 Rositzer Braunk 315,00Deutsche Bank 259,00 Rositzer Zucker 198,00Diskonto Comm 203,25 Sangerhäuser Masch 400,00

Dresdner Bank 173,00 Hugoschneider A G 230,50
Leipzig Credit Anst 150,25 Schuckert Co 167,00Mitteld Kreditbank 142,00 Siemens Halsko S
Mitteld Privatbank 160 00 Stettiner Cham 2094,00
Nationalbank 147,60 Stettiner Vulkan 200,26
Oesterr Kredit 92 75 Stollberger Zinkh 235,00Keichsbeank 148,00 en 340,00hale Eisenhütte 3683,50industrie Aktien Triptis Porzellan
Schultheiss Brauerei 230,25 Turk Tabakregie 900,00
Akt t Anilin l 326 50 Ver Köln Rottweiler 272,00Aligem Eleitr Ges 270,75 Ver Glanastolf 900,00
Ammendorſer Pa Wegelin Hübnver 149,50pierſabri k 6560,0 Werschen VWeißenfe
Anhalter Kohlenw 215,00 ser Braunk eAnneaberger Steingut Westeregeln Alkali 677 50Bedische Anilin 439,00 Wittener Gußstahl 900,20
Bergmann Elekt Akt 2650,00 Wrede Mälzerei 140,50
Berl Masch Bau 222 00 Zeitzer Masch 446,00Bismarckhütte 65,60 Zellstoff Waltho 302 0Bochumer Gußstaht 273,00 Otavicinen 778,90
Chem Fabr Buckau 373,00

Tendenz fest

Leipziger Börse
Leipzig den 2 Juli 1920

lallesche Zucker Raflinerie 215,00eipziger Melziabrik Schkeuditz 125,60
laondwirtsch Hlasch Zimmermann Halle j 145,00
fnafclder Gewerkschot e o,o0Por land Formentſabrik a
Prenizer Sraunkohlen 1100,00

Priorit 166000 4

Gewinnliſte der Prämkenanleihe
iehung vom 1 Juli 1920 Ohne Gewähr

Für die Gruppen A B C und D ſind folgende
Gruppen und Nummern gezogen die Nummern ſind
den Gruppen in Klammern beigefügt

4 Gewinne zu 1 000 000 Mark 2446 141
4 Gewinne zu 500 000 Mark 451 148
4 Gewinne zu 300 000 Mark 1110 36
4 Gewinne zu 200 000 Mark 305 51
8 Gewinne zu 159 000 Mark 1136 247 2051
16 Gewinne zu 100 000 Mark 1055 298 1338 280

1769 369 2120 2560

40 Gewinne zu 50 000 Mark
26 345 226 373 682 29 1008 297 1061 236

1328 286 1592 343 1720 242 1755 2615 2447 3255
80 Gewinne zu 25 000 Mark

24 251 97 219 168 17 277 12 328 177389 40 456 107 506 141 548 218
693 359 952 155 1294 323 1496 339 1586 901746 359 2109 379 2132 215 2337 10 2395 318

160 Gewinne zu 10000 Mark
15 378 280 170 285 162 311 240 457 82
s 509 159 525 98 638 38 656 3455851 16 1077 334 1089 207 1104 20 1104 395
1144 60 1252 70 1275 3941184 392 e1424 286 1426 145 1497 326
1567 134 1636 147 1697 53 1697 356 1764 1275
1774 36 1786 121 1799 308 1862 57 2010 390
2108 187 2170 112 2324 393 2351 239 2353 1285

240 Gewinne zu 5000 Mark

1531 387 1554 2658

80 285 88 325 94 297 120 146 132 240
166 291 210 368 264 361 300 475 347 358
361 223 364 264 396 376 475 109 489 3035
558 383 625 350 627 123 635 377 789 240
794 265 925 280 932 108 1020 35 1079 61
1115 94 1119 53 1158 1253 321 1253 3345
1290 90 1308 196 1332 87 1369 289 1529 102

1535 261 1582 1639 58 1701 352 1849 352
1873 347 1902 178 1941 316 1947 137
2049 87 2061 283 2091 36 2121 28 2121 3265
2184 48 2271 118 2288 122 2200 268 2360 156

320 Gewinne zu 3900 Mark
297 112 131 118 2445 168 216 172 250

2387 238 2412 272 2419 373 2434 237 2462 79
174 186 195 330 265 25 311039 344 30
356 355 362 41 397 235 398 92 420 55
434 124 448 123 483 35 508 199 5228 89
607 23 635 248 658 126 736 357 745 153
805 198 807 80 818 189 826 112 940 320

1031 303 1038 286 1044 125 1045 las
1089 283 1187 241 1208 399 1227 190 1287 227 h

1413 192 1422 85 1444 254 1449 331 1480 80
1493 49 1496 29 1511 339 1522 236 1530 49

1569 279 1623 276 1648 251 1662 167 1678 393
1689 336 i 1789 250 1797 260 1828 175
1877 280 1878 213 1923 186 1929 252 1959 223
1966 390 1986 332 2091 35 2140 374 2151 24
2160 67 2296 393 2344 188 2347 347 2348 93

2350 141 2413 20 2424 272 2467 202 3492 92
320 Gewinne zu 2090 Mark

10 378 56 0179 70 0100 135 152 162 350
249 281 256 355 270 230 323 61 338 328
360 95 378 252 397 204 400 129 476 215
483 86 i 529 78 537 320 554 261
596 13 641 216 644 222 658 299 663 355

685 167 692 250 789 54 861 100 878 241
885 50 887 40 930 313 1016 49 1022 109

1027 397 1049 167 1067 135 1071 285 1129 275
1135 77 1157 233 1172 1223 377 1242 149

1321 254 1331 527 1348 228 1496 101
1524 398 1541 213 1550 125 1556 397 1584 318
1614 180 1645 70 1704 43 1709 202 1755 33
1768 334 1914 39 1919 94 1949 71 1963 158
1969 386 2010 139 2037 274 2041 292 2061 219
2067 180 2133 352 2160 272 2189 87 2200 215
2206 283 2290 288 2360 365 2389 14 2431 119

890 Gewinne zu 1000 Mark
309 11 216 18 400 45 105 54 2763 177 65 84 106 179 155 30 198 268

202 336 225 185 228 77 240 266 243 293
255 118 262 20 266 286 270 335

288 108 299 333 340 321 342 48 352 159
355 231 363 119 402 324 407 39 439 321
442 90 451 388 464 316 482 164 483 11

540 236 552 140 552 256 580 379 586 359
612 166 643 270 646 392 648 54 693 358
h 708 363 718 210 723 375 733 188752 920 762 18 771 118 771 136 802 201
803 159 807 50 807 278 808 297 810 62
815 345 843 232 861 56 899 315 902 149
908 261 908 336 942 274 943 295 947 174
948 277 997 86 1001 310 1011 319 1018 107

1020 110 1023 86 1033 155 1038 369 1038 399
1041 62 1049 67 1050 230 1061 323 1063 205

1086 276 1107 210 1113 315 1126 383 1145 91
1167 241 1189 233 1191 35 ,1249 213 1278 270

1294 1296 2348 1299 95 1305 68 s
1317 206 1338 1351 144 1353 378 1361 338
1367 166 1390 245 1393 23h e 1412 137
1417 206 1440 87 1453 124 1462 190
1471 389 1485 341 1496 204 1510 178 1525 349
1531 81 1554 64 1554 282 1573 267 1581 292

1587 197 1596 24 1596 294 1604 225 1605 195
1645 387 1654 400 1671 255 1687 398 1696 345
1719 755 1720 3825 1727 1405 1733 152 1733 2525

1741 242 1751 352 1800 130 1817 228 1832 223
1852 334 1873 47 1876 150 1887 1892 395
1919 45 1934 92 1965 370 r 1999 3002001 233 2006 371 2012 169 2016 207 2028 332

2035 291 2050 281 2082 249 2030 77 20999 19
2106 302 2114 217 2171 376 2179 118 a
2188 97 2210 40 2212 361 2227 323 2232 385
2268 232 2271 6 2291 125 2292 59 2322 208
z37 2347 353 2362 219 e 2366 133372 172 2390 334 2409 325 2411 22
2414 287 2417 104 2438 350 2445 338 2453 383
2458 343 2464 152 2484 62 2488 138 2493 129

Tilgungsverloſung
ohne Bonus Nr 73 Nr 2473
mit Bonus Nr 86 Pr 246

Pera n d polit Teil Gu ſt avJacob Wargella
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilagge Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil Hans Wildt
Verlag Sagle Zeirung G m b Halle Druck Zeitungs

uxlag nd Mucdexei Hila Heudel
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